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Wissenschaft und Technik stellen zentrale, aber paradoxe Antriebs- 
kräfte gesellschaftlicher Veränderung dar. Gesellschaften sind elementar 
auf diese angewiesen, ihr Beitrag ist zugleich oft umstritten. Die Reihe 
Wissenschafts- und Technikforschung eröffnet ein Forum, um diese 
Entwicklungen insbesondere aus der Perspektive von Soziologie, Philo-
sophie, Sozialanthropologie und Geschichtswissenschaft auszuleuchten, 
und bietet wissenschaftliches Grundlagen- wie wissenspolitisches  
Orientierungswissen.
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